
Rocknacht-Bands in 
Taucha stehen fest

Vier Gruppen stehen am 6. Juli auf der Schloss-Bühne
Taucha. Mondschein, historische Ge-
mäuer und dazu fetzige Rockmusik: 
Besser kann ein Samstagabend nicht 
sein. Die Kombination aus allen dreien 
macht die Band Four Roses mittlerwei-
le zum zwölften Mal möglich. Sie lädt 
am 6. Juli zur Rocknacht in den 
Schlosshof Taucha ein. 

Vier Bands stehen ab 19 Uhr auf der 
Bühne. Den Anfang macht Departed 
(ehemals Young Keule) aus Taucha, an-
schließend rockt die Nachwuchsband 
Dead Man Trigger, der Sieger beim 
Bandcontest 2012, über die Bühne. Und 
während in London im Hyde Park am 
gleichen Tag die Rolling Stones für mehr 
als 200 Euro pro Karte auftreten, war-
ten in Taucha mit Starfucker aus Berlin 
die deutlich jüngeren Stones auf. Zu gu-
ter Letzt nehmen dann die Musiker von 
Four Roses Mikrofone und Instrumente 
in die Hand. „Wir haben richtig gute 
Musiker am Start, und mit Starfucker 
einen special guest, der sich hören las-
sen kann“, verspricht Ingo Paul, bei 
Four Roses Bassist und Sänger. 

Immerhin sei der Schlagzeuger von 
Starfucker bereits mit Tom Jones und 
Eric Clapton zu Konzerten unterwegs 
gewesen. Während die Berliner Songs 
der Stones spielen, haben sich die 
Jungs von Dead Man Trigger eigenen 

Rock-Songs verschrieben. Und Depart-
ed spielt Titel von Metallica bis Bon 
Jovi. „Hier sind alle Rockstile zu hö-
ren“, sagt Paul. Für die anheimelnde 
Atmosphäre sorgen Lichtprojektionen, 
die das Schloss in verschiedene Farben 
tauchen. Das Schloss ist für ihn die 
Traumkulisse der Rocknacht, zum ei-
nen wegen der Lichteffekte, zum ande-
ren wegen der „grandiosen Akustik“. 

Neu ist bei der kommenden Rock-
nacht eine Videoshow. Auf zwei riesi-
gen Leinwänden werden nicht nur die 
Auftritte der Bands live gezeigt, son-
dern auch Spezialeffekte vermischt mit 
Original-Videos mehrerer Rockbands. 
Im vergangenen Jahr seien bereits sol-
che Effekte auf die Schloss-Dächer pro-
jiziert worden, „aber das haben nur 
wenige Besucher registriert“, erklärt 
Paul die Installation der Leinwände. 

Die Rocknacht beginnt am 6. Juli um 
19 Uhr im Schloss Taucha. Einlass ist 
bereits ab 18 Uhr. Karten zum Preis 
von zwölf Euro sind im Vorverkauf im 
Café Esprit in Taucha und bei Culton, 
Peterssteinweg 7, in Leipzig erhältlich. 
An der Abendkasse kostet der Eintritt 
15 Euro. Paul von Four Roses bittet die 
Konzertbesucher darum, ihre Autos 
rings um den Marktplatz abzustellen.  
 Julia Tonne
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Bibliothek bittet in 
„Detektivschule“

Schkeuditz (r.). Alle Kinder und Jugend-
lichen zwischen zehn und 14 Jahren 
sind morgen zur Eröffnung des diesjäh-
rigen Buchsommers Sachsen in die „De-
tektivschule“ eingeladen. Die so benann-
te Veranstaltung beginnt um 17 Uhr in 
der Stadtbibliothek. Wer wissen will, wie 
ein Detektiv arbeitet und wer vielleicht 
selbst einer sein oder werden möchte, 
ist hier genau richtig, teilt Lars Frisch-
mann von der Bibliothek mit. Die be-
kannte Krimiautorin Claudia Puhlfürst 
aus Zwickau nämlich werde mit vielen 
Mitmachaktionen einen Einblick in das 
Metier geben. So werden unter anderem 
Methoden der Spurensicherung erklärt.

Infos unter www.buchsommer-sachsen.de.

Liebesspiel der
Leuchtkäfer

Taucha (r.). Der Zweckverband (ZV) 
Parthenaue lädt morgen und am Sonn-
abend zu Nachtexkursionen ein. Treff-
punkt morgen ist die Kirche im Taucher 
Ortsteil Dewitz. Zur Sonnabend-Tour ist 
der Abtnaundorfer Park, Ecke Heiter-
blickstraße, in Leipzig Ausgangspunkt. 
Start ist jeweils um 21.30 Uhr. Wissens-
wertes zum faszinierenden Liebesspiel 
der Glühwürmchen soll auf der zwei-
stündigen Exkursion vermittelt werden. 

Bau- und Schulamt
zieht ins Rathaus

Schkeuditz (r.). Heute und morgen 
wird das Bau- und Schulamt in die 
neuen Amtsräume im Rathaus ziehen. 
Deshalb ist das Amt für Besucher ge-
schlossen, heißt es aus der Stadtver-
waltung. Telefonisch ist das Bau- und 
Schulamt nur über die Zentrale unter 
034204 880 erreichbar. Ab Montag ste-
hen die Mitarbeiter dieses Amtes im 
Rathaus wieder zur Verfügung. Die 
Zimmernummer sind an der Zentrale 
im Erdgeschoss zu erfahren.

„Papitzer Höhe“

Großes Siedlerfest
mit Hypnotiseur

Schkeuditz (r.). Der Verein Papitzer 
Höhe lädt für Sonnabend ab 11 Uhr 
zum großen Siedlerfest auf das Gelände 
der Gaststätte Siedlerheim, Dahlien-
weg 2. Hier wartet Live-Musik, Leckeres 
vom Grill und allerhand Unterhaltung 
auf die großen und kleinen Gäste. So 
sind für die jüngeren Besucher Ponyrei-
ten, Glücksrad, Kinderschminken und 
alle Vorführungen kostenlos. Ein Zau-
berer, der Besucher wirklich in Hypno-
se versetzt, ist wie im letzten Jahr eben-
falls wieder da. Kreatives Gestalten von 
Blumenarrangements wird genauso an-
geboten wie Keramik zum selbst gestal-
ten. Essen und Getränke sind ausrei-
chend organisiert und für eventuelle 
Niederschläge sind ausreichend über-
dachte Sitzgelegenheiten vorhanden. 

Ortswechsel I

Blutspende erneut
an anderer Stelle

Schkeuditz (r.). Zum dritten Mal in Fol-
ge muss eine geplante Blutspendeakti-
on des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
in einem Ausweich-Quartier stattfin-
den. Ein Scharlach-Fall in der Kita 
„Villa Kunterbunt“, in der das Entnah-
meteam eigentlich auf die Spender 
warten wollte, zwingt zum kurzfristi-
gen Ortswechsel. Das DRK erwartet 
seine Spender nun morgen, 15 bis 19 
Uhr, in der Leibniz-Grundschule, Ring-
straße 10.

Ortswechsel II

Sitzung nicht im 
„Weihnachtsmann“ 

Schkeuditz (r.). Die heutige Sitzung der 
Bürgerinitiative (BI) Gegenlärm findet 
nicht am ursprünglich angekündigten 
Ort, dem „Weihnachtsmann“, statt. Um 
19 Uhr beginnt das Treffen an gewohn-
ter Stelle im Siedlerheim Papitzer Höhe. 
Themen, die auf der Tagesordnung ste-
hen, sind Lärmschutzmaßnahmen des 
Flughafens Leipzig/Halle und die Frage, 
wo es bei der Realisierung stockt. Wei-
terhin soll der BI-Aktionsplan ab Herbst 
vorbereitet werden. Das Dauerthema 
„Wie weiter mit den Gesprächen mit 
Oberbürgermeister, Fraktionsvorsitzen-
den und Flughafen?“ steht ebenfalls an. 
Interessenten sind herzlich eingeladen.

Modell-Anlagen locken am Wochenende nach Schkeuditz.  Foto: Roland Heinrich

Modellbahner laden ins Depot
Dreitägiges Großbahntreffen auch auf dem Freigelände

Schkeuditz (rohe). Morgen, ab 15 Uhr, 
lädt die Interessengemeinschaft (IG) 
Modellbahn zum dreitägigen Groß-
bahntreffen ein. Jeweils um 9 Uhr öff-
nen sich am Wochenende die Tore des 
historischen Straßenbahndepots für 
die Besucher. Modellbahner und -bauer 
sowie Händler aus unterschiedlichen 
Regionen Deutschlands präsentieren 
sich hier. Nicht die größte, aber die ab-
wechslungsreichste Großbahnausstel-
lung Deutschlands zu haben, nehmen 
die Schkeuditzer für sich in Anspruch. 
Ein abwechslungsreiches Programm 
werde für die ganze Familie auch um 

das Depot herum geboten. So wird am 
Sonnabend vor einer amerikanischen 
Anlage eine Line-Dancer-Gruppe tan-
zen. Ausfahren mit dem historischen 
Bus durch die Aue haben dieses Mal 
auch eine Besichtigung der Kleinliebe-
nauer Rittergutskirche im Tourenplan 
(Sa., 10.30 und 14.30 Uhr). Und Son-
derfahrten mit der historischen Stra-
ßenbahn nach Lützschena und zurück 
stehen ebenfalls im Programm. Beson-
ders erwähnen wollen die Modellbah-
ner die Feld- und Grubenbahnen, die 
so noch nicht präsentiert wurden. 

www.ig-modellbahn-schkeuditz.de 

Zu teure Ampeln
zwingen 

zum Umdenken
Neugestaltung des Rathausplatzes überarbeitet

Schkeuditz. Die Umgestaltungspläne 
für den Rathausplatz – inklusive ei-
ner veränderten Verkehrsführung –  
sind erheblich verändert worden. 
Damit ändert sich auch die Reihen-
folge der Bauabschnitte. Ein Be-
schluss des Technischen Ausschusses 
(TA) bestätigte einstimmig die Über-
arbeitung der Planungen.

Erneut trat am Dienstagabend Land-
schaftsarchitekt Dirk Seelemann vom 
gleichnamigen Markkleeberger Büro 
vor die TA-Mitglieder, um das Umbau-
vorhaben des Rathausplatzes vorzustel-
len. Wesentlich anders aber waren sei-
ne jetzigen Ausführungen im Vergleich 
zu Ende April. Da hatte der TA eben-
falls einstimmig schon einmal die Um-
gestaltung beschlossen, die jetzt aller-
dings noch einmal überarbeitet wurde. 

Den Grund für diese Überarbeitung 
lieferte die verän-
derte Verkehrsfüh-
rung der ersten 
Neugestaltungsplä-
ne. Vier zusätzliche 
Ampeln  wären für 
das Überqueren 
der Straßenbahn-
gleise notwendig geworden. Dies seien 
die Forderungen der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) gewesen, berichte-
te Bürgermeister Lothar Dornbusch 
(Freie Wähler) von Beratungen mit dem 
Unternehmen. Rund 120 000 Euro hät-
ten allein dafür zusätzlich in die Hand 
genommen werden müssen. Das Geld 
hat die Stadt nicht, weshalb jetzt umge-
plant wurde.

Erst im Zusammenhang mit dem 
Neubau der Drei-Feld-Sporthalle am 
Gymnasium waren in der Lessingstra-
ße Sicherungsanlagen – also eventuell 
auch Ampeln – an den Straßenbahn-
gleisen gefordert worden. Begründung 
ist hier ein erhöhtes Verkehrsaufkom-
men im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Halle (die LVZ berichtete) und 
damit eine Zunahme der Gleisüberque-
rungen. Die Planungen am Rathaus-
platz sahen mit dem veränderten Ver-
kehrsfluss dann gleich zwei zusätzliche 

Kreuzungen von Schiene und Verkehr 
vor. Ob hier eine erneute Forderung 
nach Sicherungsanlagen nicht vorher-
sehbar war, verneinte gestern Stadt-
sprecher Helge Fischer auf Nachfrage 
der LVZ. „Die Anforderungen der LVB 
haben sich geändert“, begründete er.

Mit der jetzt überarbeiteten Variante 
hat sich auch die Reihenfolge der drei 
geplanten Bauabschnitte geändert. „Im 
September wollen wir mit dem zweiten 
Abschnitt beginnen und im Oktober, 
vielleicht auch Anfang November, fertig 
sein“, sagte Seelemann. „Die Ausschrei-
bungsergebnisse erwarten wir im Juli. 
Die Auftragsvergabe soll im August er-
folgen“, ergänzte der Landschaftsarchi-
tekt zum Zeitablauf. Damit können für 
dieses Jahr zur Verfügung stehende 
Mittel aus dem Stadtsanierungspro-
gramm effektiv eingesetzt werden, er-
klärte Oberbürgermeister Jörg Enke 

(Freie Wähler).
Der zweite Ab-

schnitt, der jetzt 
angegangen wird, 
war im April für 
noch für 2015 ge-
plant. Dafür gab es 
auch eine Begrün-

dung: Die Bauverzögerung beim Pfle-
geheim der Volkssolidarität. Gegenüber 
jenes Heims bis in den Fußgängerbe-
reich direkt am Neubau reicht der 
zweite Bauabschnitt. Nun werde der 
Fußgängerbereich zunächst proviso-
risch errichtet und nach Fertigstellung 
des Hauses beendet. Der öffentliche 
Bereich um die Straßenbahnhaltestelle 
herum soll an die Oberflächengestal-
tung des Rathausplatzes mit Granitoid-
platten angepasst werden. 

Beim neuen Gestaltungsplan spart 
sich die Stadt den Ausbau der Straße 
vor dem Bürgeramt, da der nur für den 
neuen Verkehrsfluss notwendig gewe-
sen war. Auch der zentrale Bushalt 
fordert jetzt keine zusätzliche Fläche 
vom benachbarten Stadtpark. „Es fin-
det kein Eingriff in den Park statt“, 
sagte Seelemann. Damit bleiben vier 
Bäume, die zuvor gefällt werden soll-
ten, stehen.  Roland Heinrich

ANZEIGE

Dirk Seelemann: Im September wollen 
wir mit dem zweiten Abschnitt beginnen 
und im Oktober, vielleicht auch Anfang 
November, fertig sein.

Four Roses 
spielen bei der 
Tauchaer 
Rocknacht als 
letzte Band. 
Zuvor warten 
drei weitere 
Gruppen auf 
Zuhörerer.
Hochkarätige 
Rockmusik wird 
geboten.

Foto: 
Andreas Matthes 

Konzert beendet Musiksommer
Taucha (r.). Das Abschlusskonzert des 
seit Anfang Juni laufenden Musiksom-
mers „Zeit der Sommertöne“ lockt am 
Sonnabend in die Tauchaer Kultur-
scheune im Rittergutsschloss. Das Pro-
gramm, bei welchem das Alliage Quin-
tett auftreten wird, verspricht Pariser 
Atmosphäre zur Blütezeit der Belle 
Epoque. Zu jener Zeit vibrierte das 
Kulturleben, setzten die Shows im 
Moulin Rouge Maßstäbe und sorgten 

die Opernhäuser für skandalumwitter-
te Aufführungen, heißt es in einer Mit-
teilung. Das mit einem Echo-Klassik 
ausgezeichnete Ensemble, welches ein 
Klavier und vier Saxophone bespielt, 
bringt Werke von Francis Poulenc, Ca-
mille Saint-Saëns und George Gershwin 
zu Gehör. Die Karten zum um 19 Uhr 
beginnenden Konzert kosten zwölf, er-
mäßigt sieben Euro. Einlass wird be-
reits ab 18 Uhr gewährt.
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